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Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

sDer III kommunale Wahlbezirks Verein
hielt gestern Abend im Gauchaischen Schießgraben unter
Vorsitz des Herrn Mehlhändler Schramm seine Monats
versammlung ab Dcs Gesuch des Vereins der Klaus
thorstraße und der Klausthorvorstadt eine andere Bezeich
nung zu geben damit Verwechslungen möglichst vermieden
werden ist vom Magistrat genehmigt worden und haben
die genannten Straßenstrecken den Namen Mansselder
straße erhalten Das fernere Gesuch des Vereins beim
Magistrat die Liebenauer und die Beesenerstraße ent
sprechend zu verbreitern da diese doch der Haupt Zusahrts

und Zugangsweg nach dem neuen Südsriedhose bilden
werden ist zur Zeit abschläglich beschieden worden da die
städtischen Behörden selbst noch nicht einig sind welche
Straße die nach dem erwähnten Friedhof führende Haupt
straße sein wird Der Magistrat sieht z Z von der
Anlage einer neuen Straße vielleicht als Fortsetzung
der Südstraße auf Stadtkosten ab und wird die Ausbauung
einer solchen wohl denAdjacenten überlassen die nachdem
Ortsstatut gehalten sind dies zu thun bevor sie an die
Errichtung der Häuser gehen können Der Vorstand
hat die an den Magistrat zu richtende Petition der hies
kommunalen Vereine in Betreff der Einführung eines ein
heitlichen Kehrwesens mit unterzeichnet welcher Schritt die
Billigung der Versammlung findet In Betreff der Schiffer
brücke deren Beseitigung man vielfach wünscht wurde mit
getheilt Auf Grund einer Untersuchung welche ergab
daß die Brücke sich um ca 4 Zoll seitwärts nach der un
teren Saale zu verschoben hat die königl Regierung die
Aufstellung zweier Projekte eines in Stein und eines in
Eisen ausgeführt gedacht angeordnet und wird es Sache
der städtischen Behörden sein sich für das eine oder das
andere Projekt zu entscheiden Die Versammlung spricht
ihre Genugthuung über die in Aussicht stehende Aenderung
aus An der vom Verein vorgeschlagenen Straßenbahnli
nie Steinthor Steinstraße Kleinschmieden Markt Schmeer
straße alter Markt Moritzthor Glaucha Hamsterthor bezw
Schmeerstraße Raunischestraße Steinweg Rannischer Platz
Thorstraße Hamsterthor hält der Verein entschieden an
diesem seinem Projekt fest und erwartet daß der Magistrat
bald hierin vorgehe Der ablehnende Beschluß der Stadt
verordneten Versammlung in Betreff der Anlage eines
Schulbades wird von der Versammlung gutgeheißen End
lich beschloß noch die Versammlung die Absendung einer
Petition an den Magistrat um Verbesserung des Fahr
damms der Ludwigstraße und Aufnahme der Pflasterung
derselben in den nächstjährigen Bauetat

sJnnungswesen Innerhalb der hiesigen Fleischer
Innung ist ein Zwiespalt ausgebrochen der für den
ferneren gedeihlichen Stand derselben sehr in Frage zu
ziehen sein dürfte Entgegen den Ansichten des Vorstandes
haben eine Anzahl Mitglieder an den Magistrat das An
suchen gestellt die Anlage eines Handelsviehhofs Hierselbst
in die Hand zu nehmen und das von Vielen gewünschte
Unternehmen in Ausführung bringen lassen zu wollen
Mit seinem Antrage in der vorletzten Versammlung ein
Mitglied aus der Innung auszuschließen und andere die
Mitunterzeichner des Gesuches an den Magistrat in eine
Ordnungsstrafe zu nehmen drang der Vorstand nicht
durch und er legte in Folge dessen sein Amt nieder In
einer späteren vor einigen Tagen abgehaltenen Versamm
lung wurde da der Vorstand auf seiner Ablehnung be
harrte mit der Leitung der Geschäfte vorläufig Herr
Fleischermeister Orling betraut Hoffentlich wird die
entstandene Kluft wieder überbrückt zumal der Bezirkstag
demnächst hier in Halle abgehalten wird

Festlichkeit Der Hallesche Schützenbund feierte
gestern Abend in dem aufs Sinnigste dekorirten Saale
des CasH David sein Stiftungsfest in recht solenner
alle Betheiligten befriedigender Weise Bei dem Festessen
toastete Herr Bundeshauptmann Ehrhardt auf Se
Majestät den Kaiser Andere Ansprachen folgten und
erhöhten die Feststimmung um ein Erhebliches Ein Ball
bildete den Schluß des Festes

sDie Produktion des Einradfahrers Scuri,
die gestern Abend im Saale des Prinz Carl stattfand
war vom Publikum unverdientermaßen schwach besucht
Anwesend waren hauptsächlich hiesige Radfahrer von
denen dem Künstler denn ein solcher ist Mr Scuri
ein großer Lorbeerkranz gespendet wurde Air Scuri s
Leistungen die er bei derartigen Produktionen meistens
ohne Gebrauch der Hände ausführt werden vom Publikum
aus Mangel an Verständniß für die große Schwierigkeit
derselben wenig gewürdigt Man sieht ihn z B ohne
die Lenkstange zu fassen die Handschuhe und den Rock
ausziehen zwei Trompeten blasen durch und um Stühle
i ganz kleinen Kreisen fahren zwischen zwei kleinen
Gegenständen sein Rad mit größter Sicherheit steuern
über 3 zöllige Balken fahren ein fchräg erhöhtes Brett
hinauffahren und sich von einer Höhe von 1 2 Fuß
auf den Boden hinabfallen lassen in einer geraden Linie
hin und zurückfahren in einem Kreise rückwärts fahren
und sich auf einem Punkte herumdrehen Er hat sich mit
der Theorie des Monocycle vollständig vertraut gemacht
und scheint der Ueberzeugung zu sein daß es ihm oder
einem Anderen gelingen wird innerhalb weniger Jahre
den Schwerpunkt so niedrig zu verlegen daß es Jedem
möglich sein wird ohne das Anbringen von Gewichten
ein Monocycle zum praktischen Zwecke zu gebrauchen
Da Mr Scuri nur noch heute und falls die Behörde es

erlaubt morgen Sonntag im Prinz Carl auftritt p
möchten wir unsere Leser hieraus empfehlend verweisen
Von hier aus begiebt sich Scuri zunächst nach Kopen
hagen

sSchöffengerichtssitzung vom 15 Aprils
Zwei 14jährigc Burschen vielversprechend nach schlimmer
Richtung erschienen als Angeklagte in den Personen des
Karl Ernst Frsnz Müller kürzlich konfirmirt und jetzt
Schuhmacherlchrlmg und des Heun Lehmann beide
von hier Letzterer schon wegen schweren Diebstahls mit
4 Monaten Gefängniß Ersterer wegen Eigenthumsver
gehens mit einem Verweise vorbestraft Sie waren nebst
einem dritten Genossen Namens Dönitz als Diejenigen
ermittelt welche am 6 März Abends beim Bäckermeister
Edler Sophienstraße aus dessen Laden 2 Aschkuchen
1 Mk Werth entwendet hatten was die Angeklagten
auch einräumten Müller hat dreister Weise die Kuchen
herausgeholt und selbige mit seinen beiden Genossen ge
theilt Dönitz war heute nicht erschienen und muß daher
besonders gegen ihn verhandelt werden Entwendung ge
ringer Quantitäten von Nshrungsmitteln zum eigenen
Genuß ist Übertretung und wegen derselben wurden
Müller und Lehmann zu je 3 Tagen Hast verurtheilt

Ein Ei 6 Ps werth entwendet zu haben war ange
klagt der Arbeiter Friedrich Marx aus Giebichenstein der
es auch einräumte weil er doch die Sache nicht anders
als die Bestohlene Handelsfrau Schneider in Giebichen
stein darzustellen vermochte Dieselbe hatte am S Februar
bemerkt wie der Angeklagte in ihrem Laden ein Ei in
seine Tasche verschwinden ließ das er auf energischen Vor
halt seitens der Frau wieder herausgab Hinterdrein hat
er sich aber beleidigend wegen der Lappalie noch über die
Bestohlene ausgelassen und deshalb hat diese die Sache
zur Anzeige gebracht auch noch deswegen weil schon
mehrfache Entwendungen in ihrem Laden vorgekommen
sind Das unbedeutende Objekt kam dem Angeklagten
theuer genug zu stehen 3 Mk Geldstrafe event 1 Tag
Haft und die Kosten

Wegen Uebertretung des Reichsgesetzes vom 14 Mai
1879 den Verkauf resp das Feilhalten verfälschter Nah
rungsmittel betreffend war ein hies Kaufmann angeklagt
und zwar beschuldigt aus Fahrlässigkeit sogen Schmelz
butter welche verfälscht war als reine Butter in seinem
Geschäft sowohl feilgehalten wie verkauft zu haben Die
Thatsache des Feilhaltens und Verkaufs räumte der An
geklagte ein jedoch erklärend fragliche Butter als reine
Schmelzbutter Faßbutter gekauft und von der Verfäl
schung derselben keine Kenntniß gehabt zu haben Am
Aeußern der Butter und ihrer Beschaffenheit habe man
von Verfälschung nichts entdecken können und zu einer be
sonderen Prüsung der Waare habe er sich nicht für ver
pflichtet gehalten Die Sache ist in Folge stattgehabter
polizeilicher Revision Anfangs Februar ermittelt worden
auch noch in anderen kaufmännischen Geschäften die solche
Butter aus nämlicher Quelle bezogen Durch den Sach
verständigen Herrn Chemiker Dr Teuchert ist nach an
gestellter Untersuchung gesunden daß besagtes Fabrikat
nur i/z wirkliche Butter enthalten dagegen 2/z mit Talg
und Fett vermischt gewesen ähnlich wie sogen Margarin
butter Der Verkauf derselben ist bekanntlich gestattet so
bald das Produkt unter seinem richtigen Namen und nicht
etwa als reine Butter in den Handel gebracht wird
Der Angeklagte führte durch Vorlagen der Faktura den
Beweis daß er in der That jene Butter als Schmelz
butter rein geliefert erhalten und zwar von der Butter
fabrik von C Thielecke in Hornberg in Baden Schwarz
wald die durch ihren hies Agenten ein großes Quantum
solcher verfälschter Butter als reine Butter an hies
Geschäftsleute abgesetzt hat Dem Angeklagten war ein
Kübel mit 56 Pfuud geliefert sakturirt mit 100 Mark
pro 50 kx also pro Pfunv 1 Mark Da nun der Sach
verständige bekundete daß man am Aeußereu der besagten
Butter öereu Verfälschung nicht zu erkennen vermöge
auch andererseits der Preis nicht als bedenklich anzusehen
so konnte vorliegenden Falles eine Uebertretung nicht als
erwiesen angenommen werden und erfolgte Freisprech
ung Dagegen ist die Angelegenheit zur weiteren Veran
lassung gegen den Lieferanten und Fabrikanten C Thielecke
der Großherzogl Staatsanwaltschaft in Mannheim über
wiesen

lVor dem Schöffengericht standen gestern 15 Mit
glieder des Bennstedter Turnvereins fast sämmtlich 17 bis 24
jährige Bergleute aus Bennstedt und Dölau unter der Anklage
der gemeinschaftlich begangenen Körperverletzung Auf ihrer
nächtlichen Turnfahrt am 12 Juli wurden von den übermüthi
gen jungen Leuten bei Eisdarf in den Kirschenplantaaen des
Oebsters Wilh Stoye die Bäume durch Abreißen von Zweigen
beschädigt bis Stoye intervenirte Es entspann sich zwischen
ihm und den Turnern ein Handgemenge das damit endete daß
er nach furchtbaren Schlägen zuletzt in einen Graben geworfen
wurde wo er bewußtlos liegen blieb Zuvor soll einer der
Burschen angeblich der Vorturner Bergmann Alb Latsch aus
Bennstedt den Stoye gepackt und zu den Uebrigen geäußert
haben So nun schlagt den Hund todt Vor diesem Aeußer
sten hat den arg Mißhandelten schließlich noch seine wackere
Frau bewahrt die auf den Ruf des Oebsterknechtes geweckt
schnell herbeieilt und mit ihrem Körper ihren im Graben lie
genden Mann vor weiteren Schlägen schützte die natürlich
nun sie selbst trafen Auch mit dem Oebsterknecht sind Meh
rere handgemein geworden weil dieser mit einer Füllte bewaff
net erschien nach gewaltigem Ringen wurde ihm die Waffe ent
rissen er hat selbige Hedoch wiedererlangt und dann einen
Schreckschuß abgefeuert Der jetzt Mitangeklagte Bergmann
Aug Just aus Dölau ein gesetzter Mann den kein Verschulden
an dem brutalen Exzesse zu treffen scheint machte demselben
schließlich ein Ende Stoye war so übel zugerichtet worden
daß er außer anderen Verletzungen besonders 4 Wunden am
Kopfe gehabt und 14 Tage krank gewesen ist seine Frau war
mit einer Armanschwellung mehreren Fußtritten und Verletz
ungen durch Stiche von Brennesseln in die man sie gestoßen
hatte davon gekommen wenngleich bei ihrem besondere Scho

nung erheischenden Zustand leicht schwere Folgen hätten ent
stehen können Das Gericht mußte leider auf Freisprechung der
Angeklagten erkennen da keinem derselben die aktive Betheiligung
an dem Exzesse nachzuweisen war Im Erkenntniß gab der
Vorsitzende diesem Bedauern entsprechenden Ausdruck

sVermißt l Seit dem 2 d Mts wird der 77
Jahre alte Schmiedemeister Hoppe aus Landsberg bei
Halle vermißt Es ist anzunehmen daß dem alten Manne
ein Unglück zugestoßen ist

Mordversuch an dem eigenen Kindes Eine
hiesige jugendliche Frauensperson versuchte gestern Vor
mittag sich ihres neugeborenen unehelichen Kindes dadurch
zu entledigen daß sie dem kleinen Weltbürger einen Knäuel
Stroh in den Mund stopfte um es auf diese Weise dem
Erstickungstode preiszugeben Die verbrecherische That
gelangte glücklicher Weise nicht zur Vollendung dieselbe
wurde vielmehr von anderen Personen entdeckt und ver
eitelt Ein hinzugezogener Arzt entfernte zunächst den
größten Theil des Knäuels aus dem Halse des Kindes
das bereits dem Erstickungstode nahe war und ordnete
seine Ueberführung nach der hiesigen Klinik an woselbst
das kleine Wesen außer Lebensgefahr gebracht wurde
Die herzlose Mutter dürfte einer recht empfindlichen Strafe
für ihre unmenschliche That entgegen sehen

sAuslauf s In der Rannischenstrrße Ecke am
Franckensplatz entstand gestern Nachmittag ein großer
Menschenauslauf dadurch daß sich ein total Betrunkener
das Trottoir zu seiner Lagerstätte ausersehen hatte Der
Mensch am Kopfe stark blutend lag quer über das Trot
toir und versperrte dadurch die Passage bis schließlich
seine Ueberführung nach der Polizeiwache erfolgte

sEine wahre Hetzjagd wurde in Trotha gestern
gegen Mittag Seitens zweier Bahnarbeiter hinter einen
Menschen unternommen welcher in der dortigen Bahnhofs
restauration in einem unbemerkten Augenblicke den unver
schlossenen Geldkasten ausgeleert hatte und damit das
Weite suchen wollte Schließlich wurde der Dieb auch
eingeholt und an die Polizeibehörde abgeliefert Das
entwendete Geld muß er auf der Flucht von sich geworfen
haben denn es wurde bei ihm solches nicht vorgefunden

sUnglücksfälle In der Ziegelei Paffendorf ver
unglückte der Arbeiter Delka dadurch daß er beim
Passiren der Ladebrücke mit seiner Karre abglitt und von
der Brücke herab fiel wobei ihm noch die Karre auf den
Oberkörper stürzte Da der Mann wahrscheinlich innere
Verletzungen erlitten so wuroe er gestern nach der hie
sigen Klinik gebracht und aufgenommen Durch einen
unglücklichen Fall erlitt der Böttcher Müller aus Rade
well eine Auskugelung des Oberarmes Der Zimmer
mann Trappestiel aus Nietleben kam beim Zuschneiden
von Federn in einer hiesigen Schneidemühle mit der linken
Hand der Kreissäge zu nahe und erlitt eine bedenkliche
Verletzung des Zeigefingers Der 4jährige Stellmacher
sohn Schröder aus Ammendors wurde von einem Hunde
in die rechte Wange die Handarbeitersfrau Joseph aus
Bruckdors von einem solchen in den linken Unterarm ge
bissen und erlitt namentlich die Letztere dabei eine mehrere
Zoll l uige bedenkliche Fleischrvunde Die Verletzten
fanden in der königl Klinik ärztliche Hülfe

sPolizei Nachricht Im Kassenlokale der städti
schen Sparkasse wollte am 15 d ein Mann ein anscheinend
Postnnterbeamter der in Giebichenstein wohnen wollte
einen Geldbetrag von 9000 Mark in 50 Markscheinen
uud Goldrollen ä 1000 Mark einzahlen Bei dem Oeff
nen der Rollen stellte sich heraus daß nur fünf derselben
richtig waren während die sechste anstatt fünfzig Zwan
zigmarkstücke nur fünfzig Einmarkstücke enthielt Es war
sonach ein Geldbetrag von 950 Mark zu wenig darin
Die Rolle trug den Vermerk 1000 Mark und war mit
einem Privatsiegel F T verschlossen Der betreffende
Einzahler will sämmtliche Rollen aus einer Sparkasse
bei Trier erhalten haben In der Zeit vom 5 d M
bis jetzt ist von einem Umladeschuppen der hiesigen Kgl
Güter Expedition eine Kiste mit Zimmet im Gewicht von
45 Kilo verschwunden Man vermuthet hier einen Dieb
stahl

Interims Itadtthcater
Gastspiel der 10 Wiener Tanz Sängerinnen
Ueber dem gestrigen Theaterabend waltete sichtlich ein

günstiger Stern Gegeben wurde Der Kernpunkt
Schwank in 4 Akten von E Labiche deutsch von Gerst
mann Schon die Bezeichnung Schwank läßt darauf
schließen daß das Stück zwar durchaus nicht Anspruch
auf besonderen inneren Werth erhebt aber dafür eine ge
wisse Gewähr bietet zu amüsiren und dem Publikum einige
vergnügte Stunden zu bereiten Dies war denn auch
gestern Abend in der That der Fall Das Publikum
brach immer und immer wieder in Heiterkeitsstürme aus
Es war aber auch gar zu drollig zu sehen wie die beiden
Frauen Carbonel Frl Peroni und Perugin Frau
Treptow sich gegenseitig bei der Hetze nach Heiraths
kandidaten sür ihre Töchter den Rang abzulausen suchen
Namentlich entwickelte Frau Perugin bei dieser Jagd nach
einem reichen Schwiegersohn eine solche rücksichtslose vor
keiner Verleumdung zurückschreckende Energie daß man
die bedenklichsten Schlüsse bezüglich ihrer Qualifikation als
Schwiegermutter zu ziehen berechtigt war Daß neben
solchen Frauen deren Männer zu keiner nennenswerthen
Autorität gelangen können versteht sich schließlich von
selbst Beide siud vielgeplagte Männer welche bei dem
forcirten Vorgehen ihrer Frauen und den zwischen beiden
geführten Scharmützeln nach Möglichkeit Deckung zu leisten
haben Den Kernpunkt des Ganzen bildet immer und
immer wieder der Wunsch einen Millionär als Schwieger



söhn zu erlangen Daß dieser junge Millionär ein flatter
hafter Mensch ist heute der einen und morgen der andern
Schönen den Hof macht vermehrt nur die Bitterkeit des
Weiberkampfes und führt zu den drolligsten Scenen
Auch die Männer gerathen schließlich an einander und
die Zanksccne der letzteren gehört zu den besten des
Stückes Ebenso diejenige in der Lucie Perugin am
Klavier die ihr einzig geläufige durch ihren Wimmertou
berüchtigte Reverie spielen muß

Die freudestrahlende Mutter der willenlose Vater der
in Schlaf gesunkene Schwiegerpapa in sps und die heim
liche Flucht des Bräutigams welcher die Toumissre nicht
länger zu ertragen vermag das Alles ist urkomisch
und giebt zum Losbrechen von Lachsalven Veranlassung
Daß in dem Stück ein Ballfest vorkommt bietet den auf
tretenden Damen willkommene Gelegenheit ihren Toiletten
reichthum zu entfalten Gespielt wurde durchweg recht
flott und war es eine wahre Freude die Einzelnen so firm
auf ihrem Posten zu sehen In den Zwischenpausen traten
die zehn Wiener Tanz Sängerinnen auf lauter
frische fesche junge Mädchen die dadurch daß sie sich in
ihren schmucken Kostümen Präsentiren und in ihren Ge
stikulationen ihren Tanzstellungen e eine musterhafte
Präzision zeigen ein anmuthiges Gesammtbild darbieten
Die Lieder fast sämmtlich von Strauß wurden flott und
mit einer Präzision gesungen welche den Fleiß und die
Sorgfalt deutlich erkennen ließ den der Kapellmeister auf
die Einübung der Tonstücke verwendet hat Wir können
den Besuch dieser Gastvorstellungen welche für Auge und
Ohr gleichzeitig Angenehmes bieten nur empfehlen

Provinz uud Nachbarstaaten
sUeberraschender Fund Der Gärtnereibesitzer Volk

mar Peter zu Nordhausen hat dieser Tage im freien Felde
einen Fuchs nebst fünf jungen Füchsen ausgegraben Ein
Füchschen wurde vom Hunde todtgebissen Die übrigen leben
und sind eingesperrt

sUeberschwemmnng Zum zweiten Male hat das
Wasser der Elster bei Jefsen eine solche Höhe erreicht daß die
Stadt gegenwärtig nur noch zwei Aus resp Eingänge besitzt
Die Wiesen die bereits ein schönes Grün zeigten wie auch
die niedrigen Aecker stehen abermals unter Wasser was bei
dem herrschenden Futtermangel zu beklagen ist Bis jetzt ver
blieb das Wasser im Steigen

sUeber die Staßfurtcr Erderschütterungen Z
welche wir bereits in Kürze meldeten wird des Weiteren von
dort berichtet Mittwoch Abend 11 Uhr erwachten Bewohner
der Atzendorserstraße Nr 5 und 6 durch ein eigenartiges Kni
stern und Knacken in den Wänden welche sich alsbald stark ge
rissen zeigten Im Hause Nr 6 bemerkte man am Morgen
daß das Dach in der Mitte einen schimrgeraden Riß von der
Breite einer Hand hatte und der Dielenbelag in der einen
Wohnung zur Hälfte um V Zoll gesunken war Trauriger
noch stand die Sache in Nr 5 Hier waren die Senkungen
bedeutend größer und setzten sich am Tage noch fort Die be
nachrichtigte Polizei verfügte alsbald die Schließung der stark
gefährdeten Häuser Ueber die Ursache der Erscheinung läßt
sich Bestimmtes noch nicht mittheilen obgleich die Ansicht ziem
lich allgemein ist daß unter den Häusern eine Gypsschlotte
zusammen gebrochen ist Die Häuser waren andauernd von
Neugierigen umlagert und wurden auch durch die Bergverwal
tung besichtigt

I Ein anonymer Briesschreibers trieb seit etwa zwölf
Jahren in Glashütte sein Unwesen ohne trotz sorgfältigster
Nachforschungen entdeckt zu werden Diese gemein gehaltenen
Briefe die oft die nichtswürdigsten Anschuldigungen enthielten
haben viel Unheil angerichtet in den Ehen uud Familien unter
Geschäftsleuten u s w Endlich ist es gelungen diesen ehrlosen
Verleumder und Zerstörer von Glück und häusli hme Frieden
in der Person einer angeseheneu Frau aus gebildetem Stande
zu ermitteln der es allerdings kein Me sch zugetraut hätte
daß sie die Urheberin so unerhörter Skandale sein könne Ihre
gesellschaftliche Stellung schützte sie vor solchem Verdachte
Eine exemplarische Strafe dür te wohl nicht ausbleiben

sSiouz Jndi aner n Leipzig Mitte nächster Woche
wird der Leipziger Zoologische Garten einer Völkergruppe sein
gastliches Haus öffnen die in jeder Beziehung geeignet ist
Interesse zu erregen Es ist dies eine Gruppe Sioux Jndianer
welche Herr Rudolf Cronau welcher durch seine langen Reisen
in Nordamerika im Dienste der Gartenlaube und seine Zeich
nungen in genanntem Blatte allgemein bekannt ist zur Vor
führung bringen wird

lDurch Einbruch sind in der Nacht zum Douuerstag
aus der Wohnung der hochbejahrten Banquierswitte Schie in
Dresden Wielandstr 5 I und zwar aus einer verschlossenen
Komode 22632 Mark gestohlen worden Die Summe
bestand aus 500 und 100 Markscheinen sowie Doppelkronen
Die neben dem Gelde verwahrten Werthpapiere in bedeutendem

Betrage hatte der Dieb unberührt gelassen Der Polizei gelang
es am nächsten Tage bereits den Einbrecher zu ermitteln und
festzunehmen das gestohlene Geld wurde zedoch bis jetzt nicht
gesunden Der Verhaftete ist der That geständig verschweigt
aber jede Auskunft über den Verbleib der Diebesbeute

sFeuer j Am Donnerstag Abend gegen 9 Uhr brannte
das Wohnhaus des Windmüllers Wilhelm in Kaueru bei
Lützeu nieder Die Entstehungsursache des Brandes ist bis
jetzt nicht bekannt

sEin Konflikts war in Gera zwischen dem Magistrat
und dem Garnisons Kommando durch die Weigerung des letzte
ren entstanden das städtische Oetroi zu bezahlen für das in
Gera eingehende uud in Erfurt gebackeue Brod der Garnison
Es war von Seiten des Militärkommandos dem Magistrat
sogar die Anwendung von Gewalt angedroht um den freien
Eingang des Brodes zu erzwingen Aus einer Darstellung
welche der Magistrat über diese Angelegenheit jetzt erlassen hat
geht hervor daß dies allerdings der Fall war Nur hat nicht
das Kriegsministerium sonderu der Oberst des Regiments diese
Androhung gemacht Die Intendantur des 4 Armeekorps in
Magdeburg hat übrigens wie der Magistrat mittheilt die
verlangte Steuerforderung als berechtigt anerkannt

sUn sinnige Wette Vierhundert Stück Eier und ein
ganzes Kalb wollen sechs als vorzügliche Esser bekannte Herren
von Ratheu ow bei einem Bauer eines benachbarten Dorfes
in nächster Zeit zum Frühstück verzehren so ist am Sonnabend
in einem Rathenower Restaurant abgemacht worden Die Zu
bereitung der Speisen ist den Essern überlassen worden das
dazu nöthige Getränk muß vom Bauer bestellt werden Die
Wette muß laut schriftlicher Abmachung bis zum 15 Mai zum
Austrag gebracht sein

sDie Handelskammer von Nordhausen hat be
schlossen dem neu koustituirteu Handelstage vorerst nicht beizu
treten und solches durch ein Schreiben an das Präsidium mo
tivirt Es heißt in demselben daß bei der am 12 und 13 d
Mts erfolgten Neukonstituirung auf die Wünsche einzelner Kam
mern keine Rücksicht genommen ja nicht einmal eine Diskussion
des neuen Statuts zugelassen wurde Die Kammer lehne es ab
im Gros zu Dekorationszwecken zu dienen

lEine freudige Ueberraschuna wurde neulich einem
alten Ehepaar in einer kleinen sächsischen Stadt zu Theil
Dasselbe sollte in der vergangenen Woche den Tag seiner gol
denen Hochzeit begehen da es aber allein steht denn seine
Kinder waren theils gestorben theils verschollen so dachte es
nicht daran das seltene Fest zu feiern sondern wollte in stiller
Zurückgezogenheit der Tage der Vergangenheit gedenk n Am
frühen Morgen aber schon brachte der Gesangverein des Ortes
seinem ehemaligen verdienstvollen Leiter ei Ständchen und kurz
darauf nahte sich eine Deputation der Schuljugend um dem
früheren geliebten Lehrer denn dieser war der Jubilar
den Dank und die besten Segenswünsche darzubringen Die
größte Freude und ein ungeahntes Glück sollte dem ehrwürdigen
Paare aber noch bevorstehen Kurz vor Mittag ließ sich ein
fremder Herr melden der am Morgen in ein cm Gasthause
des Ortes abgestiegen war Kaum konnte der Fremde beim
Anblick der greisen Leute seine Rührung verbergen um sie
aber durch die allzu plötzliche Ueberraschuug nicht zu erschrecken
stellte er sich als einen Freund des nach Amerika gegangenen
jüngsten Sohnes der beiden Alten vor der bereits seit zwei
Jahren kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben hatte und
für todt gehalten worden war Sofort luden die freudig er
regten Eltern den Fremden zu Tische ein und baten ihn auch
seine Familie welche im Gasthause zurückgeblieben war zu
holen Wer beschreibt nun das Entzücken des Jubelpaares
als das jüngste der drei Kinder mit dem Rufe Großpapa
und Großmama in die Stube sprang Der Sohn lag in
den Armen seiner Eltern und feierte mit ihnen den 56jährigen
Hochzeitstag derselben

sEisenach wird demnächst um eine Sehenswür
digkeit reicher sein Zu dem Männerhospital St Clemens
in der Nähe des Bahnhofs gehört ein kleines steinernes Häus
chen das seit vielen Jahren als Holzgelaß benutzt wurde nach
einer vor mehreren Jahren vorgenommenen näheren Unter
suchung hat sich jedoch ergeben daß dieses Häuschen im Mittel
alter eine Kapelle gewesen sein muß da man noch Altar und
Tausstein in ihr gesunden Der Großherzog läßt nun jetzt diese
Kapelle wieder herstellen und die Arbeiten daran nehmen
rüstigen Fortgang

sDie Altenburger Unterschlagungen Etwa vier
huuderttausend Mark vetragen nach neuereu Feststellungen die
der Allgemeinen deutschen Kreditanstalt durch den flüchtig ge
wordenen Prokuristen ihrer Alteuburger Filiale Liugke zuge
fügten Unterschlagungen welche Liugke zum großen Theile erst
iu den letzten Tagen vor seiner Flucht verübt und meist durch
Fälschung der von ihm als ersten Prokuristen der Filiale ge
führten Bücher zu verdecken gewußt hat Ein Theil der unter
schlagenen erst wenige Tage vor der Entweichung eingegange
nen Effekten ist von ihm überhaupt nicht in die Bücher der
Filiale aufgenommen sondern sofort nach Empfang beseitigt
und verwerthet worden Eine sichere Spur wohin der Ver
brecher welcher einen sehr bedeutenden Geldbetrag mit sich
genommen haben muß sich gewendet hat ist trotz aller Nach
forschungen noch nicht zu entdecken gewesen Ein Theil des
Verlustes der Anstalt wird aus dem zurückgelassenen Vermögen
Liugke s gedeckt werden

Handel und Verkehr
Lebens Pensions und Leibrenten Versicherungs

Gesellschaft Iduna in Halle a S
Wie wir erfahren ist auch das Geschäftsjahr 1335 für die

Gesellschaft günstig verlaufen Die Jahresrechnung schließt
mit einem Ueberschusse von 363903 Mk ab während der reiue
Zuwachs des Versicherungs Bestandes 5 231731 Mark Kapital
und 3354 Mk Rente betrug

Am Schlüsse des Geschäftsjahres beliefeu sich die gesammten
Aktiva auf 16965129 Mk und der Versicherungsbestand auf
72431999 Mk Kapital und 72955 Mk jährliche Rente Die
Prämien Einnahme im Jahre 1335 betrug 2741792 Mk gegen
2496938 Mk des Vorjahres Die Prämien Reserve stieg
ans 13499437 Mk und der Ertrag der Kapitals Anlagen betrug
646354 Mk

Nach Beschluß des Verwaltungsraths vom 16 lpril wird
auch im Jahre 1337 an die nach Dividenden Modus V Ver
sicherten eine Dividende von 24pEt einer Jahresprämie und
an die nach Dividenden Modus L Versicherten eine nach dem
Einheitssatze von 3pEt jeder gezahlten Jahresprämie berech
nete Dividende gewährt werden

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S am 17 Zlpril
1336 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1 XX Netto
Weizen mittl 159 153 b bis 162 s märk b 166 M ruhig
Roggen 135 Mk bis 141 Mk Gerste Futter 115 Mk bis
139 M Land 135 145 M seine Chevalier 143 155 M
Hafer 142 M bis 147 M sächsischer über Notiz Ravs
Viktoria Erbsen 149 159 M Kümmel excl Sack p
199 kx Netto 33 99 M Stärke inel Faß p 199 KZ Netto
34,99 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 199 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

uud Schwedisch Klee ohne Angebot Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl13,59 14,99 M Noggenkleie 19,59 M

Weizemchalen 9 25 Mark Weizengrieskleie 9,25 Mark
Malzkeime helle 9,99 19,99 M dunkle 3 3,59 Mk Oelkuch i
12 25 13,59 Mk Malz 25, bis 26,59 M Rüvöl 43,99 M
Solaröl 9,325/39 13,59 13,25 M Spiritus p 19 99 Liter
Proe nachgebend Kartoffel 34 99 M Rüben ohne Angebot

Hallescher Zuckerbericht vom 16 April 1336 Roh
zucker Das Geschäft ist in dieser Woche ein sehr lebhaftes
gewesen In der Hauptsache war es der Export welcher ver
anlaßt durch täglich bessere Auslandsberichte zu successive bis
39 Pfennige steigenden Preisen das ziemlich reichliche Angebot
schlank aufnahm doch auch Bedarf habende Jnlandsraffinerieen
bewilligten für 96r Waare bis 69 Pfennige über vorwöchent
liche Notiz Nachprodukte profitirten sogar ca Mk 1,99 pro
199 Kilo Umsatz 35999 Sack Rasfinirter Zucker Wäh
rend für Brode sich der vorwöchentliche Preisstand gut be
hauptet hat trat für gemahleneu Melis regere Frage auf so
daß es Verkäufern gelang Mk 1,99 p 199 Kilo mehr zu be
dingen Heutige Notirungen Rohzucker p 199 Kilo
Kornzucker 96 Mk 44,49 45,99 Rendemeut 83 Mk 42,40
bis 43,99 Nachprodukte 75 Rendemeut Mk 37,20 W,60
Rasfinirter Zucker p 199 Kilo Raffinade f Mk 55 99
Melis ff Mk 54,59 Gem Raffinade I Mk 53,99 54,99 Gem
Melis 1 Mk 51,59 Melasse zur Entzuckerung Mk 7,49 8 49

Magdeburg 15 April Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 22,69 Kornzucker exel 33 Rendem 21 69 Nach
produkte excl ,I 75 Rendem 19 39 Mark Fest
Gem Raffinade mit Faß 27,99 Mark gem Melis I mit
Faß 25,59 Fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft 133,999
Centner

Telegraphische Rachrichten
Berlin 17 April Der Kronprinz befindet sich

bei bisher günstigem Verlaufe der Masern ach Ab
nahme des Fiebers recht befriedigend

Wien 16 April Das Abgeordnetenhaus hat iu seiner
Abendsitzung die Landsturmvorlage mit 173 gegen 88 Stimmen
in dritter Lesung angenommen und der Koventio wegen Ueber
nahme der Zinsgarantie für die egyptische Anleihe seine Zu
stimmung ertheilt Die nächste Sitzung des Hauses findet am
4 Mai statt

Brindisi 16 April Die Cholera hat sich auch nach Mesagne
und San Vito del Normanni verbreitet hier ist eine leichte
Zunahme der Epidemie zu koustatireu in dem Kapuzinerkloster
ist ein Hospital eröffnet worden

London 17 April Unterhaus Die irische Laudankaufs
bill wurde in erster Lesung ohue besondere Abstimmung ange
nommen und die zweite Lesung auf den 13 Mai festgesetzt

Rom 16 April Wie es heißt würde das Dekret wegen
Auflösung der Kammer am Montag unterzeichnet und am
Dienstag publizirt werden

Rom 16 April Wie versichert wird ist die Cholera vor
etwa 19 Tagen durch ein aus Indien kommendes Schiff iir
Brindisi eingeschleppt worden Von dem Bürgermeister und
von den Aerzten wurde der Ausbruch der Epidemie vertuscht,
selbst der Unterpräfekt will nichts davin erfahren haben Der
Bürgermeister und der Unterpräfekt sind von ihren Aemtern
suspendirt worden Die Zahl der bis letzt in Brindisi vorge
kommenen Choleratodesfälle beträgt 16 die Zahl der Cholera
erkrankungcn 76
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Maurergesellen
werden noch angenommen

Heiser
Tücht Tischlerges auf gute Möbel bei

gutem Lohn Kost und Logis gesucht
kl Ulrichstratze S

Eine flotte Verkäuferin eine geübte
Putzmacherin sosort gesucht

II Ultsvlilie

sofort in Stand zu setzen nimmt an

Gärtner Reilstr AA
llerrMMklie MmmK

elegant renovirt bestehend in 4 geräunugen
Stuben 3 Kammern mit allem Zubehör in
gesunder angenehmer Lage mit schöner Aus
sicht ist sofort zu vermiethen u den I Juli
oder 1 Oktober zu beziehen

Näheres zu erfahren Steinthor 2

Dampfkraft AU
stelle mit angrenzendem geräumigem Lager

platze zu pachten gesucht Werkstelle
wird event auch selbst erbaut Offerten
mit Preisangabe unter I 4SSV bef

Brüderstr

1 Laden sofort zu vermiethen
Rathhausgasse 1

Stube Kammer Küche u Zubehör sofort
zu vermiethen Mühlweg S4

t Logis fof zu verm Oberglaucha 25
Eine große freundliche Hofwohnung zu

300 Mk verm Alter Markt 7
gMöblirte Stube mit Kabinet ver
miethet Alter Markt 7

Gesucht freundl möbl Stube I Mai im
Königsviertel Off m Preis Blücherstr 12 1

Eine kleine stille Familie sucht zum I Ok
tober eine herrschaftliche Wohnung im
Preise von 450 500 Mark am liebsten im
Neumarktsviertel Offerten mit Preisangabe

unter li 14SS bittet man in der Ex
pedition dieses Blattes niederzulegen

Anst SchlafstelleElAmMsse 3

theile Rath zurRet
tung von Trunksucht

u heile sie mit u ohne Wissen durch mein
altbewährtes Mittel Droguist r

Berlin Kesselstr S8

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Str t Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
S 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
icliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herrn Louis Sachs großc
Arichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Familien Nachrichten
Verlobte Hedwig Dalichau und Bruno

Zinnschlag Roßlau u Hildesheim Alwine
Eimler und Paul Graff Bernburg u Als

leben LucieRühlmann und Wilhelm Holz
fcheiter Saalfeld u Magdeburg Friederike
Glockmann und Karl Höpsner Börnecke u
Bnckau

Vermählte Julius Wichtendahl und
Elisabeth Fehling Nordhausen Hermann
Haussen und Anna Peper Berlin Gustav
Arndt und Mathilde Beckh Quedlinburg
und Nürnberg Georg Scheuffler u Clara
Mannsfeld Leipzig Wilhelm Heinze und
Mathilde Nebrich Dresden Franz Kraft
und Agnes Zimmermann Gera

Geboren Eine Sohn Herrn Finanz
rath von Kirchbach Dresden Herrn Her
mann Lilienfeld Prag Herrn Richard
Backmann Leipzig Herrn G Feldmann
Thiemendorf Herr Herm Otto Wols

leben Eine Tochter Herrn Emil Salo
mon Dessau Herrn Albert Krüger Mag
deburg Herrn Fritz Barth Blasewitz
Herrn Paul Diersch Annaberg Herrn Oskar
Eichhorn Plauen

Gestorben Frau EmilieLorenz Zeitz
Frau Amalie Läncher Nordhausen Herr
Traugott Kirchbach Leipzig Kaufmann
Gustav Fischer Buckau Herr Wilhelm
Fischer Dresden Kaufmann Rudolph Leo
Zwickau Frau Marie Zeune Elberfeld

Herr Julius Siegel Mildenau Frau Helene
Neumann Zittau Herr Gustav Schnabel
Frankenhausen
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Sonntag u Montag
lebende Heelite

Eishechte billig

V Weing ärten SSH Zum Osterfeste
empfehle
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in Prachtexemplaren und bitte hierin

um gefl rechtzeitige Aufträge
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M die erste Sendung
feinster Frühlingswaare empfing

I vlI iKvr tr v S
Sehr schöne Rothbuchettblochwaare

von 40 60 ow Blochstärke offeriren zu
Mk 46 pro oblii frei Waggon Halle

el r H5 Il l Alsseld Oberhessen
Dampfsägewerk u Holzhandlung

lj kerKill lln MbeiiilAHWjll
ii Fleischergasse

empfiehlt billigst solid gearbeitete Aus
stattungen in Mahagoni Nnszbanm
und Birke so auch in jedem Einzel

Verkauf

Lrust vedso SiUIo a S
7i 8 Leipzlgcrstrahe

empfiehlt ach neuester Methode K r t te t

Ro Ii Pf No 4 1Z Pf1 18 Pf S 12 Pf2 1 Pf H 11 Pfz IS Pf 7 I PfI BrlOnKvv
Nr I 17 Pf2 IS Pfi 12 PfTämmtliche Caffee s werde I t I I gewogen

I I ZI alle, Preise
UrißMiunx
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HVIr I I eu Ii er eII t In relelilinltlxe IZn r I ziKvr In linr ßiinlnnterle

tndl ni e t er Iinn I n II n rvn vlrnen HV II nn I Iinnin IIKnrnen vle nller In IIe e I nel elklnsxenilen rtllie nn Z lerne eine ,1 lerlnxenn erer eigenen IInr er H I n nnrenfnlirllinte ein erieZitet nnil ner Zen nn H Ie elt
IÄ nliren nneli In nlinntt Inrel trLNK te tteellltiit In Vertrnnen unserer ertlien
Ii ii ii I,i zrn erlinlten I en V Ir In Ien nlle Interessenten I etniIII t n nn I Hnn IIer
n einen I5e nel e nn erer In 1er Xiilie le I5nl nl te Kele vn V nrenI iK ein
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UnIIe n I nn Ine ir tra v 8/S lienneekensteln I Unr

Mahagoni Nußbaum u Birken Möbel
ganze Ausstattungen und einzeln verkaust

iehr billig Geiststraße 68
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i r e I l evlnne

Halle 8 L
gr Ulrickistrafte

Rr I 5empfiehlt
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zu den billigsten Preisen

Dragonerstr 31 u
Belleallianeepl 16

71

v r nlKtvr Vi lilt i inei t iReeller Große Märkerftraßc 24 Ausverkauf
Wegen freiwilligen Antritts einiger Mitglieder findet

eine Auseinandersetzung unseres Geschäfts statt und stellen
unser bedeutendes Lager stylgerechter und solid gearbei
teter Möbel in allen Holzarten zum Ausverkauf

UM Transport gratis Billige Preise
I It ü e i n ii I e ii Z n e

enernIversnininInnK Dienstag den Äv April Abends 8 Uhr
in Silke estnnrntl Knrzegasse I

Kv r InnnK1 Rechnungslegung
2 Aufnahme und Vorstellung neuer Mitglieder

3 Geschäftliches ver r tnn I
Ortskrankentasse fiir Schneider
envrniversnniinlnnK Dienstag den S7 April Vormittags

8V Uhr im Lokal zur Moritzburg Harz 48
Tagesordnung Rechnungslegung Verschiedenes

Sämmtliche Interessenten werden dringend ersucht pünktlich zu erscheinen

Der Borstand

Wir übernehmen die Aufbewahrung von Werthsachen
sogenannter geschlossener Depöts sowie die Aufbewahrung
und Verwaltung von Effekten welche uns offen übergeben
werden

Die Bedingungen find billig gestellt und können Pro
spekte darüber an unserer Kasse in Empsang genommen werden
llilllmIlU kW V MII von Xnlmll KilMps K

kl Steinstratze 5
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Sonntag den 18 April I88S

Der meines rivi t irlcel8 im bs iiuitloi Z5 usseräem bin iell esonoev einenliiu eröffnen wofür ieff ein sehr besckvictvnvs Honorar stellen veräe OeiÄIIi s n
inelännAsn veräsn nn enommen UU r I K ii Xlanstkorstrssse 7 II

Gastspiel der zehn Wiener Tam SiingerinnenH Slwh und SplKen HAe
in Zi

I Theil Costüm Wiener Wäschermädl Fesche Wienerin Marsch
Text Nr 1 von Grüneke k Morgeublätter Walzer Text Nr 2 von Strauß

H Theil Costüm Wiener Rudersport Blaue Donau Walzer
Text Nr 12 von Strauß k Kärntnerlied Text Nr 4 arrangirt von Grüueke

III Theil Costüm Jockey Erste Liebe Walzer Rondo Text Nr 7 j
von Strauß b Cirkus Galopp Text Nr 15 von Fahrbach

Neu eiustudirt Hierzu Neu eiustudirt
UZe Fk S wGroße Gesangsposse in 5 Bildern von Jacobson

von den einfachsten bis zu den elegantesten
empfiehlt i größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen Desgleichen

Blumen Federn nnd Bänder
Ksrm wtsvdko

Modistinnen nnd Wiederverkänser erhalten Rabatt

Liebetreu Kanzleirath
Marianne seine Frau
Clara
Marie
Hedwig i seine Töchter
Beate
Wera
v Gohtal Rittergutsbesitzer
Syring Journalist
Doktor Pirner Arzt

GvM llei i lliiliei j

Personen
Hr Hüner
Fr Treptow
Frl Förster
Frl Bronn
Fl Holzhausen
Frl Heuer
Frl v Lessa
Hr Pittschau
Hr Patry
Hr Dobers

Kaulisch Atinifterialbeamter Hr Dahlen

Dollmer Kaufmann
Knispel Barbier
Clotilde Wera Hofschauspie

lerin
Frau Buchwald
Billerbeck Gastwirth
Jean Oberkellner
Jette Stubenmädchen
Dinglinger Soldat
Ein Barbier

Hr Mertens
Hr Sachs

Frl Meißner
Frl Wegener
Hr Lehmann
Hr Carl
Frl Hartmann
Hr Richard
Hr Harnisch

Innung Banqewerkenvcrein Halle a S
Dienstag den SO April Rachmittags 4 Uhr

III IINIIA V im l Zink Der Borstand
I A

Sonntag den R8 April 188
M allgemeines Familien Krönzchen MS

Kaffee und frische Pfannkuchen
Eröffnun g der Sommerkegclbahn l n I

D S FHeute Sonnabend den 17 April

HM n HDDUwllst Äaialadreu
des weltberühmten Erfinders des lai a ele Einradfahrer

Signor M Zvari
Montag den 19 April 1886

Gastspiel der sehn Wiener Tanj Siingerinnen

I Theil Costüm Wiener Infanterie Kadetten Bolontair Marsch
Text Nr 26 von Metra I Wein Weib n Gesang Walzer Text Nr 14
von Strauß

II Theil Costüm Kinder Liebesbrief Polka Text Nr 18 von
Zietner k Die da Tratschpolka Text Nr 13 von Schäffer

III Theil Costüm Oesterr Bäuerinnen Verlassen Kärntnerlied Ifalls die behördliche Genehmigung ertheilt wird
Text Nr 25 von Koschat Rrrraus Galopp Text Nr 3

Hierzu IZluv Mutter var ZvrI I t Vorgetragen von Frl Förster

Sonntag den 18 April

d8vdivü8 A A rakrvll
hmignng ertheilt wird
Anfang 8 Uhr

Ich werde mir den Major einladen
PersonenHerr Carbonel ein reicher Major Bernard Hr Dahlm

Privatmann Hr Patry Julius Carbonel s Freund Herr Sachs
Elise dessen Frau Frl Förster Louis Diener bei Carbonel Hr Lehmann

Das Stück spielt zu Paris in der Wohnung Carbonel s

Original Lustspiel in 1 Akt von A Wilhelmi

NhL A ,j w
Gertrude ihre Tante Frau TreptowLouise ihre Nichte Frl Förster

Mii erMet Viitli Iiiin ffea eriiMt
11III It llt t lK N it ll V lt

gr Steinstraße RZ Eingang Mittelstraße
I Empfehle meine anerkannt gnte5Mche gnt gepflegte Biere ff Lager a Glas 15

KM ül ndei Kßi voil l ti keif s lila 2i HZ
Heute Sonntag v i Hu

Es ladet ergebenft ein

IVtivi I
Auf vielseitigen Wunsch bleibt die

Tlt i li iin WirviIbis Sonntag zur Besichtigung ausgestellt Sonntag unwiderruflich Schluß
Entr6e Persou S Pfg Schuler nur I Psg

Hochachtungsvoll I5n ll I

Loge S Mk Sperrfitz IS Mk Parterre I Mk Gallerie S Pfg
Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus Getragene Winterüberzieher kauft

and in nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet fortwährend und zahlt hohe Preise

7 Ukr 7 z I7I r 16 4 HI r
Dienstag Gastspiel der Wiener Sängerinnen

Hierzu Vi 8trtk ivr
MM YÄKvr MWHeute Sonntag den 18 April

I tlltl Ilttll
in sämmtlichen dekorirten n geheizten Kellereien
Von früh 10 Uhr an Speckkuchen und Bockwürste

I Markt St im rothen Thurm 1 Treppe

Zu beachten
15 Fl für 1 Mk 50 Pfg 30 Fl für

l3 Mk ff Lagerbier aus der Dampf
Brauerei des Herrn liefertIsrei Haus

Meckelstrafte IS

Kk8tsursnt lum Keicli8lian lör
18 I IIHeute Sonntag

Sämmtliche Räume sind festlich dekorirt
keielitiickiW 8peM lci tv 4 krsnx I illill l

Frischen Speckkuchen

Nlvvv Nöds
Schreib u Kleidersekretäre Sophas
Bertikows Komodeu Schränke Bett
stellen u Matratzen Tische Stühle
Spiegel c Ausstattungen in Birke
Rußbaum u Mahagoni verkauft zu
sehr billigen Preisen

W 7 Große Klansstr 7,1
Kein Laden

Baumpsiihle
empfiehlt billigst

tl Holzhandlnng

IIikmiÄ
Dr Zeknkicikmükl

votint

keävisstrAssv U
hlckeN litj

NiMr llliij elünKliiiM
Verein

Vereinslokal Mauergaffe
Sonntag den 18 April 8 Uhr Abends

Vortrag über den Gustav Adolf Verein
Jedermann ist herzlich willkommen

Goldener Pflug
Morgen Montag

vdlavlttvtvst

Aeuerrcklilwiltwiieii
Zahlungsbefehle Klagen u Gesuche in Jnftiz
nnd Verwaltungssachen Testamente Vor
mundsch Rechnungen ze fertigt mit Sach
kenntniß der Bureauvorfteher a D

Schmeerstraße 17/18 I

M II lilöllll
Hente Sonntag

iipvMuelieii iin l kockkier
wozu ergebenft einladet

I li t ii pliitEin tüchtiger Negativretoucheur der
alle vorkommenden Arbeiten übernimmt wird
für ein Geschäft ges Off I Iii a d Exp d Bl

Für den redaktionellen und Jnkeratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret l Ntitsch mann n Halle
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